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— Die „ Karlsruher Zeitung " schreibt : Die
M verschiedenen badische»! Zeitungen gebrachte
Mitteilung , daß in der Nacht vom 4 . ans

l . M . aus der Route Pforzheim — Karlsruhe
bei Station Berghausen Dynamitpatronen
«der Dynamit bomben auf den Bahnkörper
gelegt worden seien , zum Zwecke der Schädigung
jjne-s Eisenbahn -Zuges , kann glücklicherweise
«Is eine irrige bezeichnet werden . Nach den
durch die Staatsanwaltschaft gestern gemachten
Feststellungen ist der Sachverhalt vielmehr so ,
daß in dem Wassergraben neben dem Eisenbahn -
Damme zwei geschlossene Blcchkapseln einige
hundert Meter entfernt von einander auf -
qefuiidcn wurden , die nach dem angcsetzten
Koste zu schließen schon geraume Zeit an jene
stelle gelangt waren . Die in der Patroneil -
sabrik des Hrn . Lorenz in Karlsruhe al -Zbald
bewirkte .Eröffnung der Kapseln zeigte dieselben
mit Schießpulver und Bleistücken gefüllt und
mit Patronen versehen , deren Entzündung
durch nach außen hervorstehcnde Stifte bewirkt
werden konnte . Man hat hier zweifellos Wurf¬
bomben vor sich , wje sie in den letzten Monaten
von anarchistischen Verbrechern gegen ihre Ver¬
folger gebraucht wurden , und liegt der Schluß
nahe , daß sich einer der Stuttgarter Raub¬
mörder auf der Flucht von dem Eiscnbahn -
Juge aus dieser UebcrführungSstücke entledigte .
Irgend ein gegen den Bahnkörper oder gegen
Personen , die dort passirten , beabsichtigtes Ver¬
brechen kann nach allen Umständen nicht an¬
genommen werden .

* Durlach , 6 . April . Die dein Herrn
Rcchnungsrath Buch zu Ehren veranstaltete
Abschic dsfcier war gestern Abend in der
Karlsbnrg ebenso glänzend durch die Theilnahme ,
bl -s gelungen durch die Trinksprüche , welche da¬
bei ausgebracht wurden . Herr Obrramtsrichter
Diez war es auch hier wieder , der in warmen
mid schwungvollen Worten die fast 15jährige
»folg- und segensreiche Thätigkeit des Scheidenden
als Notar der hiesigen Stadt schilderte und
dabei insbesondere der vielen Verdienste ge¬
dachte, welche auch Herr Buch in gesellschaft¬
licher Beziehung sich erworben habe . Das Be¬
wußtsein , daß Herr Buch nicht allzuweit von
uns entfernt sei , gebe Allen den gewissen
Trost , häufig noch den Herrn Rechnungsrath
in unserer Mitte zu sehen. Die Wucht
des ausgebrachten Hochs bezeugte , in welch
hoher Achtung der Scheidende bei der Ein¬
wohnerschaft steht . Gerührt dankte hierauf
Herr Buch für die dargebrachte Huldigung ;
sr habe während seiner Berufsthätigkeit an
stuic Psticht sich zu halten gesucht , und wenn
st manchmal streng dabei vorgegangen , so sei
dies nicht so böse gemeint , sondern eben un¬
päßlich gewesen . Er erhebe sein Glas und
stinke aus das fernere Gedeihen und Blühen
der Stadt Durlach , welche er als seine Vater¬
stadt ansehe . Herr Bürgermeister Friderich
^ dachte nun der schätzenswerthen Unterstützung ,
deren sich die Gemeindebehörde von Seiten des
Herr, , Buch als Vertreter der nicht bürgrr -
stchen Einwohner zu erfreuen hatte . In dank¬
barer Erinnerung dessen glaube er im Sinne
p Versammlung zu handeln , wenn er rufe :
° w Gemahlin und Kinder des Herrn Rechnung «-

Buch leben hoch ! Der Liederkranz ,
Äscher inzwischen bei dem Feste erschienen war ,

auf diese« Hoch „ Und es ertönt " erklingen .
Mir die ersprießlichen Leistungen im cvangel .^ rchengemeinderath den wohlverdienten Dank
^ den Scheidenden auszusprcchen , ergriff jetztden-

Stadtpfarrer Specht das Wort und
auch diese Danksagung konfessionell gefaßt

war , so hatte der Herr Redner doch aus dem
Herzen aller derer gesprochen , denen es vergönnt
gewesen. , im Bereit » mit dem Scheidenden die
Geschäfte der hiesigen evangelischen Kirchcn -
gemsindc leiten zu Helsen . Hierauf intonirte
der Liederkranz das schöne Abschiedslicd : „ Noch
einmal will ich dich küssen "

. Dies der offizielle
Theil des Festes , welches seine Theilnehmcr bis
spät nach Mitternacht an sich fesselte.

* Duilach , 6 . April . Ein Rebenbesitzer
und Schuhmacher übergab uns aus seinem
Weinberg in der Luß einen Rcbschoß mit zwei
vollständig ausgebildeten Samen .

8 Dur lach , 4 . April . Wer von uns Hütte
nicht mit Vergnügen gelesen , daß die Deutsche
Regierung die afrikanische Insel Fernando Po
von Spanien als Flottenstation erworben hat ?
Aber sicherlich ist Folgendes nur Wenigen be¬
kannt . Nach Mittheilung des deutschen Missio¬
nars Fenchel vom 6 . November 188 : ! ist die
Küste des Namaqua - LandcZ . nördlich vom Kap -
land gelegen , in deutsche Hände übergegangen .
Als Hafen dient die Angra -Pcquenna - Eay , das
Land ist von Hottentotten bewohnt . Die deutsche
Firma Lüdcriz in Bremen kaufte den Hafen
und die ganze Küste bis 5 Meilen landeinwärts ,
einen Landstrich größer als das Grvßherzogthum
Hessen , für 200 Gewehre und 2000 Mk . Geld .
Bereits weht die deutsche Fahne auf dem
Missionshaus und ist das deutsche Kriegsschiff
„ Carola " dort ftationirt . Herr Lüderiz ist auch ,
selbst mit einem Dampfer angckommen . um
das Land zu besichtigen . Es ist sehr reich an
älllipfer und Silber . Es sollen nun 800 Ein¬
wanderer zum Behuse des Bergbaus hingesendet
werden . Deutsche Bummler , in Gestalt von
Jägern , sollen auch bereits dort angelangt sein .

*
x
* Wolfach , 4 . April . Am 2 . d. Mts .

wurde in dem Garten des Oberamtmanns
dahier die unbekleidete Leiche eines neu¬
geborenen Kindes ausgestmden , welche ver -
muthlich kurz zuvor von der Straße aus in
den Garten geworfen worden war . Am Halse
der Leiche fanden sich mehrere Schnittwunden
vor ; die seitherigen Nachforschungen über die
Herkunft des Kindes sowie über die Thäter -
schast waren resultatlos .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser war in den letzten Tagen

infolge einer Erkältung von einem leichten
Unwohlsein befallen worden , welches ihn nöthigtc ,
das Zimmer und theilweise auch das Bett zu

! hüten . Zur Zeit ist indessen der Kaiser wieder
! vollständig hergestellt und hat er bereits die
^ täglichen Vorträge wieder entgegengenommen .* In Berlin haben am Mittwoch die

Verhandlungen des Xll . Deutschen Handels -
tages begonnen und wurden dieselben mit
einer Begrüßungsansprache des Staatssekretärs
v . Bötticher eröffnet .

* In den letzten Märztagcn sind den be¬
treffenden Behörden bereits die Anweisungen
zugegangen , die Vorbereitungen für die nächsten
Reichstagswahlen in Angriff zu nehmen .
Dieser so frühzeitige Erlaß scheint darauf hin¬
zudeuten . daß an leitender Stelle die Eventualität
einer Reichstags - Auflösung ernstlich ins Auge
gefaßt worden ist .

* Die amtliche Feststellung desWahlrcsultatcs
bei der Reichstag - Stichwahl im Wahlkreise
Sonneberg - La alfeld ist nunmehr erfolgt .
Es erhielten lw . Witte sliberal ) 8806 und
Viereck ssoeialdem . ) 4889 Stimmen , 106 Stimmen
waren nngiltig . Senator l>r . Witte ist somit
gewählt : jedenfalls ist ihm die überwiegende
Anzahl der Stimme » , welche bei der ersten
Wahl für den frciconservativen Kandidaten ab¬
gegeben wurden mit zngcsallen , sonst könnte
seine Majorität nicht eine so große sein.

Österreichische Monarchie .
* Die Regierung des Grafen Taaffe hat

wieder einmal in dem Kampfe zwischen Deutschen
und Czechen ihr Gewicht zu Gunsten der letzteren
geltend gemacht . Die Prager Handelskammer ,
die in ihrer Majorität bis jetzt eine deutsche
war , ist aufgelöst worden und sollen die Neu¬
wahlen auf Grund einer Wahlordnung statt -
sinden , welchen den Czechen mit der Mehrheit
in der Prager Handelskammer zugleich vier
neue Mandate im Reichsrathe sichert . Künftig
werden demnach die Deutschen in der Handels¬
kammer nur noch 18 bis 20 Sitze besitzen , die
Czechen aber 28 bis 30 . Die Deutschböhmen
werden sich natürlich diese Vergewaltigung nicht
gutwillig gefallen lassen und im Abgrordncten -
hausc wie beim Verwaltungs -Gerichtshofe da¬
gegen protestiren , doch kann man diesem Protest
schon jetzt einen Mißerfolg prophezeihen . —
De . Ignaz Kuranda , welcher die Stadt Wien
seit 28 Jahren im Reichstage vertrat , ist am
Donnerstag in Wien im Alter von 78 Jahren
verschieden. Kuranda gehörte zu den ent¬
schiedensten Vorkämpfern des Liberalismus in
Oesterreich . — In dem rcvidirtcn Prozeß von
Tisza - Eszlar sind sämmtliche Angeklagte aber¬
mals freigesprochen worden .

Frankreich .
* Tie französische Regierung hat

noch immer mit den Schwierigkeiten zu kämpfen ,
welche ihr aus dem fortdauernden großen
Strike der Kohlengrubenarbeitcr im Norden
Frankreichs erwachsen . Die Bewegung wird
von anarchistischen Emissären genährt , deren
Einfluß aus allen Anzeichen hervorgeht und
wodurch auch die besser gesinnten Elemente
unter den sinkenden Arbeitern — durch
Drohungen , wie durch Versprechungen davon
abgehalten werden , die Arbeit wieder aufzu -
nehmen . Die radicale Partei in Frankreich
benutzt ihrerseits den Sinke , um hieraus für ihre
Zwecke Kapital zu schlagen und denselben zu¬
nächst gegen die Orlcanisten auszubeuten . Es
wird denselben von den radicalen Blättern
vorgeworfen , daß sie die eigentlichen Urheber
des Strikes seien , um hierdurch der Republik
Verlegenheiten zu bereiten und anscheinend
theilt man in Regicrungskrcisen diese Ansicht ,
da wieder verschiedene Maßregeln gegen die
Orleanisten in Vorbereitung befindlich sein
sollen . Ueber die Tonkin - und Madagascar -
Ängelegenheit ist aus der vergangenen Woche
nichts wesentlich Neues zu berichten .

England .
* Der deutsche Kronprinz traf am

Donnerstag früh in London ein und begab sich
sofort nach Marlborough -Housc . der Residenz
des Prinzen von Wales . Am Nachmittag
stattete der Kronprinz der Königin in Windsor
einen Besuch ab und begab sich am Freitag
nach Portsmouth zum Empfang der Leiche des
Herzogs von Albanh .

Spanien .
* In Spanien sind die Cortes aufgelöst

und Neuwahlen ausgeschrieben worden . Die¬
jenigen zur Deputirtenkammcr finden am
27 . April , die Senatswahlen am 8 . Mai statt ;
am 20 . Mai treten die neuen Cortes zusammen .
Das Ministerium Canovas del Castillo ver¬
spricht sich von den Neuwahlen eine feste
Regierung - Majorität in den Cortes ; diese Hoff¬
nung steht aber vorläufig noch auf ziemlich
schwachen Füßen .

Egypten .
* Eine Depesche der „ Agence Havas " bringt

aus Maffvwa die sensationelle Nachricht , daß
der Mahdi an einer Krankheit plötzlich ge¬
storben sei . Eine anderweitige Bestätigung
der Mittheilung liegt zur Zeit noch nicht vor .



Amerika .
* Tie blutigen Tumulte in Cincinnati

sind nun wieder niedergeschlagen , aber die Auf¬

regung , welche dieselben in der ganzen nord¬
amerikanischen Union hcrvorgerufen haben ,
zittert noch immer nach . Seit dem Rebellen¬

kriege sind derartige furchtbare Scenen in der
Union nicht mehr vorgckommen und Cincinnati

selbst wird noch längere Zeit unter der Nach¬
wirkung derselben stehen .

Die Erhebungen über die Lage der
Landwirthschaft .
(Fortsetzung von Nr . 41 .)

Das Hauptinteresse bei der Schulderhebung
concentrirt sich denn auch nicht aus diesen , aus Taglvhn
und sonstigen Nebenverdienst angewiesenen Theil der
ländlichen Bevölkerung , sondern auf jenen wichtigsten Theil
derselben , welcher dcrr eigentlichen Bauernstand
repräscntirt , in kleinbäuerliche , iniltelbäuerliche und
großbäuerliche Betriebe sich scheidet und mehr oder
weniger ausschließlich aus die Einnahmen aus dein Be¬
trieb des landwirthsch östlichen Gewerbes allem
angewiesen ist . Eben deshalb wurde aus den Einzel -
tobellcn eine weitere Uebersicht gefertigt , welche die Ver¬
schuldung , in so weitste diese selbstständige bäuerliche
Bevölkerung betrifft , darstell : und die daher von allen
Uebersichten die meiste Aufmerksamkeit beanspruchen dürfte .
Ordnet man unter Benutzung dieser Tabelle die Ge¬
meinden wiederum cinestheils nach dem Prozentsatz der
Belastung und andernthcils nach demjenigen des Um¬
fangs des unbelasteten Besitzes , so enthält man
folgende zwei Nachweise :

Verschuldung der eigentlichen Bauernstandes .
1 . Belasteter Besitz . Prozentbelastung der

BeIastu n g.

B -

Gemeinden .
!
!!
!

DHs 2
!- - !

7 ' ! Gemeinden .
-2 ;

1j Michelbach . . - 20 U .- Scheidenthal ^ 30,62
A Richen . . . 4,21 21 Altheim . . . ^ 33,11
3j Ellmendingen . 9,69 22 Neulußheim . , > 33,31
4 ! Sindolsheim . 10,77 23 Wasenweiler ! 35,53
5 Werbach . . . 12,SS 24 ! Watterdingcn . 36,07
6 Ichenheim . . 14,13 25 Unadingen . . 89,16
7 Eutingen . . 14,23 26 Schönfeld . . ! 39,23
8 Rielasiugen . . ;

Siilzseld . . . !
19,25 27 Görwihl . . i 39,63

9 20 .38 28 Oberwolfach 43 .93
10 Maulburg . . 21,01 29 Neusatz . . . ; 44,86
11 Zell - Weiherbach : 21,09 30 Huttenheim . . i 55,52
12 Dittwar . . . ; 23,95 30 Wasser . . . ! 56,12
13 Miugolsheim . « 24,20 32 ; Wittenschwand . 65,80
14 Efcingen . . ! 24,59 33 ; Worndorf . . 76,14
15 Sandhaufen . i 25,24 34 ; Steig . . . . : 76,21
16 Hemsbach . . i 27,32 35 : Neukirch . ^ . l 77,19
17 Grießen - ! 27,75 36 ! Immenstaad 78,60
18
19

Königsbach . . >
Bischosfingen - ;

27,89
29,64

37 ! Mainwangen . I 121,74

2 . Unbelasteter Besitz . Prozentverhä ltniß
des unbelasteten Besitzes .

? !
r : !
^ !
Q ;

Gemeinden .

7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19

1 Michelbach
2 ! Huttenbach
3 ! Hemsbach
4 Ichenheim
5 « Maulburg
6 >Bischosfingen

Neulußhcim
Oberwolfach
Ellmendingen
Zell Weiherbach
Mingolshcim
Neusatz . .
Wasenweiler
Werbach . .
Königsbach .
Sindolsheim
Eutingen
Neukirch
Sandhauscn

» LZ -

-s .s ?

« !
Gemeinden

e: i

0 !
AA -L

-IM,00 MjAltheim . . . 34,53
84,66 2l ! Steig . . - - 34,19
83,96 22 ; Sulzseld . - - 25,63
75,35 23 ^Richen . . . 25,21

20,8274,72 24 Dittwar . . .
59,27 25 ; Rielasiugen . - 15,88
58,96 26 Unadingen . . 13 .32
58,90 27 ^ Efrinqen . . . 13,05
57,19 28 , Görwihl . . . 12,83
57,00 29 . Grießen . . . > 12,19
56,18 3 <l Immenstaad 10 .68
49,02 31 ; Schönseld - - 10,66
46,27 32 ! Wasser . . . 6,07
45 .56 33 ! Watterdingcn . 3,61
43,96 34 Worndorf . . 3,46
43,69 35 ! U .- Scheidenthal —
43,21 36 >Wittenschwand . —
39 .09
35,3 -4

37 Mainwangen .

Die vorstehenden Nachweise lassen Folgendes erkennen :
Unter 37 Erhebungsgemeinden sind 22 (oder fast

zwei Drittel ) , welche , mit Ausnahme des Schwarzwaldcs ,
allen Kulturzonen des Großherzogthums angehören und
in denen der bäuerliche Besitz nur mit ein Drittel
des Stcne ran schlags der Liegenschaften und Gebäude
belastet erscheint , und darunter auch solche , die als die
ökonomisch ungünstigst situirten der betreffenden
Amtsbezirke angesehen werden , wieDittwar . Althe im ,
Sulzfeld , Neulußhcim ; das restliche (stärkere ) Drittel
weist 3 Rebgcmeinden (Wasenweiler , Neusatz ,
Immenstaad ) , S Schwarzwaldgemeinden (Görwihl ,
Oberwolfach , Wittenschwand , Steig , Neu¬
kirch !, 1 Gemeinde des nördlichsten Hügellandes
(Schön selb ), 1 Ort der Rhrinebene (Huttenheim )
und S Gemeinden des südlichen Hügellandes (W alter -
dinge n . Unadingen,Wasser,Worndorf,Main¬

wan gen ) auf . Von diesen unter daS restliche Drittel
fallenden iS Gemeinden sind aber 6 Gemeinden (Schön -
fcld,Oberwolsach,Neusatz,Huttenheim,Wasser .
Steig ) , deren Gesammtlage nach den Schlußberichten
entweder eine günstige oder wenigstens keine bedenkliche
ist , wie denn der obige Nachweis 2 zeigt , daß drei dieser
Gemeinden hinsichtlich des Umfanges des unbelasteten
Besitzes eine recht gute Stellung einnehmen (Huttenheim ,
Oberwolfach , Neusatz ) . Als zulässige Grenze der
Verschuldung für mittlere und größere Betriebe
wurde im Abschnitt VIII eine solche von 40 - 70 Prozent
desSteueranschlagsdes Liegenschaftsbesitzes bezeichnet ;
diese Grenze ist unter den als ungünstig situirt bezeichnten
Gemeinden nur für Wittenschwand , Worndorf ,
Neukirch , Immenstaad und Mainwangen über¬
schritten ; in Neukirch übrigen ? , wie die Entzifferung
des SpezialberichtS nachweist , nur in der Gruppe von
100 — 200 Morgen , in welche ein einziger Besitzer
fällt ; in Immenstaad , Worndorf . Mainwangen
dagegen , namentlich aber in letzterem Ort , geht die that -
sächliche Belastung aller bäuerlichen Gruppen über die als
zulässig berechnete Grenze der Verschuldung hinaus oder
kommt ihr doch wenigstens sehr nahe .

Die amtliche Darstellung hat schließlich noch in ein¬
gehender Weise die Schuldbelastung jenes Tbeils der
selbstständigen bäuerlichen Bevölkerung einer Be¬
trachtung unterzogen , der als Kleinbauern stand zu
bezeichnen ist , also in der Mitte zwischen den Taglöhner¬
gütlern und den Besitzern mittlerer Anwesen steht und
hinsichtlich dessen in einem früheren Abschnitt ausgesührt
wurde , daß derselbe nur eine » minder großen Prozentsatz
der Belastung zu ertragen vermöge , der im Allgemeinen

- 30 Prozent des Steueranschlags nicht überschreiten
solle. Hierbei hat sich nun ergeben , daß unter den
37 Erhebungsgemeinden in 23 die Gesa m m t Verschuldung
(Jmmobiliar - und Mobiliarverschuldung ) eines mehr oder

! minder großen Theils der kleinbäuerlichen Bevölkerung
einen Betrag erreicht , den die als zulässig bezeichnte

, Verschuldungsgrenze übersteigt . Von diesen 23 Gemeinden
gehören 5 dem Schwarzwald , 2 dem Odenwald ,
8 den Gebieten des vorwiegenden Körnerbaues
(darunter S dem südlichen Hügelland ) , 3 demjenigen
des Handelsgewächsboues an ; 6 sind Reb -
gemeinden ; in 10 der Gemeinden werden die Güter ent¬
weder nach bestehendem Recht oder nach Herkommen u n-
getheilt übergeben . Geht man noch etwas näher auf
die allgemeinen Wirthschaftsvcrhältnisse ein , so findet man ,
daß gnf die ökonomische Lage der erwähnten 23 Ge¬
meinden , in denen eine verhältnißmäßig hohe Verschuldung
eines Theils der kleinbäuerlichen Bevölkerung wahr¬
zunehmen ist , folgende Faktoren einen besonders nach¬
theiligen Einfluß ausübcn :

.4 . Schlechte Bodenverhält¬
nisse . bei 13 Gemeinden .

ki. Kleinheit der Gemar¬
kungen . „ 10
Einseitigkeit der Rich¬
tung der Produktion
(Rebvrtc ) . „ 6 „

,4 . und 3 . zusammen bei 8 ; ,4 . und 0 . zusammen
bei 3 ;
und 0 . zusammen bei 4 ; .4 ., i>. und 0 . zusammen
bei 3 Gemeinden

In der größeren Hälfte der in Rede stehenden Ge¬
meinden findet daher der verhältnißmäßig höhere Prozent¬
satz der Verschuldung der kleinbäuerlichen Bevölkerung
zum überwiegenden Theil in derUngunst der Boden¬
verhältnisse , zum kleineren Theil in der Kleinheit
der Gemarkung und in der Ungunst der Besitz -
Verhältnisse mit allen daran sich knüpfenden Folgen
(hohe Bodcnprcije , mangelnder Nebenerwerb ) oder in der
Einseitigkeit der Richtung der Produktion
ihre Erklärung , und diese Verschuldung kann deshalb da
eine sehr erhebliche werden , wo diese drei Faktoren ver¬
eint ihre Wirkung geltend machen , wie dies in einigen
Rebgcmeinden der Fall ist .

Als Gesammtergebniß der Erhebungen
über die Höhe des Schuldenstandes rn den Er¬
hebungsgemeinden stellt sich de ni ge maß
Folgendes dar :

Die Jmmobiliarverschuldnng der Taglöhriergütlcr
ist fast überall eine sehr erhebliche , cS hak indessen dieser
Theil der Verschuldung am wenigsten Bedeikliches , weil
der in Rede stehende Theil der ländlichen Bevölkerung
nicht vorwiegend aus die Einnahmen , die sich aus dem
Betrieb ihres kleinen Bcsitzthums ergeben , angewiesen ist,
und weil die Erfahrung zeigt , daß diese Taglöhner¬
familien bei einigermaßen regelmäßig fließendem Neben¬
verdienst sich ihrer Verbindlichkeiten im Großen und
Ganzen , wenn auch langsam , glatt entledigen können , wie
denn die Erhebungen über den Umsang der Zwangs¬
vollstreckungen darthun , daß dieselben mit wenigen Aus¬
nahmen in ihrem Besitz sich zu behaupten vermochten .

Die Jmmobiliarverschuldnng der Mittel - und Groß¬
bauern hält sich in der weitaus überwiegenden Mehrzahl

l aller Erhebungsgemeinden , auch in solchen, die als ties -
verschuldet gelten , innerhalb der durch die Größe des
Besitzes gebotenen Grenzen , und ist sogar in einer nennens -
werthen Anzahl von Gemeinden , die allen WirthschaftS -
zonen angehören , eine sehr geringe . Wie sie sich aus¬
nahmsweise zu besonderer Höhe erhebt , wie in einzelnen
Gemeinden des südlichen Hügellandes (Kreis Konstanz ) ,
ist sie auf ganz bestimmte und keineswegs unabwendbare
Verhältnisse zurückzuführen .

Die kleinbäuerliche Bevölkerung dagegen weist
in einer größeren Anzahl Erhebungsgemeinden eine ver -
hältnißmäßig starke und im Hinblick auf die zulässige
Verschuldungsgrenze theilwcise nicht unbedenkliche Ver¬
schuldung auf , und da diese höhere Verschuldung in
letzter Linie vorwiegend auf bestimmte äußere Ver¬
hältnisse (ungünstige Boden - oder Kliinavcrhältnisse ,
Kleinheit der Gemarkung , Einseitigkeit der Richtung der
Produktion ) zurückzuführen ist , so darf man wohl an¬

nchmen , daß auch in andern Gemeinden des Landes ,
ähnliche ungünstige Faktoren den landwilthschaftijz
Betrieb beeinfluffen , die Verschuldung der klein bauert ^
Bevölkerung eine erhebliche sein wird . Alle diesen«
Vorschläge der Erhebungsberichte , welche eine Besses
der Lage der ländlichen Bevölkerung bezwecken , dz »-,
daher in erster Reihe durch die Rücksichtsnahmc ^
die Lage gerade dieser kleinbäuerlichen Bevölkerung A
desjenigen Theils der Taglöhnergütler , welche nach e
Größe ihres Besitzthums den kleinbäuerlichen Betrieb
sich nähern , veranlaßt worden sein . Wie die Darstegl
in der Folge ergeben wird , ist die Verschuldung in ^
meisten der hier in Rede stehenden Orte ganz überwies
durch die Inanspruchnahme des Besitzkredits (Ln «,
schaftskauf und Gutsübernahme ) entstanden ; zur z!
Wendung größerer wirthschastlicher Vorsicht bei L<»
schastseiWerbungen — ein Punkt , auf den die mH
Erhebungsberichtc Hinweisen — ist daher vor
gerade die kleinbäuerliche und der ihr nahcstehH
Theil der Taglöynerbevölkerung besonders veranlaßt . ;
ferner nach der Größe der in diese» Kleinbetrieben j
ergebenden Wirlhschastsüberschüffe eine erhebliche H
schuldung um so weniger ertragen zu werden verni«
je höher die Zinsen sind und je rascher die Kapih
abzahlung stattzusinden hat , so hat diese klcinbäuerlg
Bevölkerung an jenen Vorschlägen der Berichte , >vch
die Verschaffung billigeren Kredits und die Mögli,
keit anilliitätentveijer Abtragung im Auge Hab,
ein ganz vorzugswcises Interesse . Weil ferner wegen i!
Mangels an Betriebskapital in diesen Kleinbetrieben jch
störende Zwischenfall — Hagclschläge Viehsterben re.
besonders empfindlich wird , und weil dieser Mangel bn
Fehlen leicht zugänglicher Kreditinstitute des Person:
kredits oft nochthcilige Geschäftsverbindungen mit
reellen Geldverlcihern hcrbeiführt , so sind cs wieder ,
vorzugsweise diese Kleinwirthe , welche an einer örtlich
Organisation des Persona Kredits , sowie an jenen 8
anstaltiingcn ein besonderes Interesse haben , welche ei
getretene Schäden der Zeit und dem Raum nach in ei,
minder drückenden Weise vertheilcn (landwirthschaj
liches Versicherungswesen !) . Da endlich bei Lies
Kleinwirthen verhältnißmäßig wenig gegen baar z«
Verkauf gelangt und es densell >eii daher in der Zig
schwer fällt , nach Bestreitung der nöttzigsten Baarausgok
für die persönlichen Bedürfnisse und nach Erlegung l
Schuldzinjen und Schuldzieler die für andere Zwecke
Meliorationen oder Verbesserungen des Betriebsjo »
die jür die Erfüllung der Steuerpslicht nöthigen Bco
mittel flüssig zu machen , so erklärt sich einerseits dm
Verharren in irratroncllcn Betriebsweisen , weil eben ji
die Vornahme von Verbesserungen die Mittel seht!
anderseits der Wunsch nach einer Erleichterung in >,
Steuerlast , wie ihm die Mehrzahl der Erhebungsbcnch
Ausdruck gegeben hak . Was in letzterer Beziehung l
sonders in Betracht kommt , ist vornehmlich der Umstai
daß gerade in denjenigen Gemeinden , die wegen d
äußeren ungünstigen Faktoren des Betriebs an ß
minder leistungsfähig sind , die Gemeindeunilagen !
sltziders hoch zu fein pflegen und hoch sein müssen desba!
weil der Steuerkapitalbesitz — der allgemeinen Ungm
der Verhältnisse folgend — in der Regel ein Verhältnis
mäßig geringer ist , während der Gemeinbebedarf in ei»
Reihe von Beziehungen keine Einschränkungen zuläf
mag die wirrhschaftliche Leistungsfähigkeit eine starke ob
eine minder starke sein , z . B . im Gebiete des Gemeind
wegwejens , der Schule rc.

Diese kleinbäuerliche Bevölkerung bildet zwar
den meisten Gemeinden nur den kleineren Bruchch
der ländlichen Bevölkerung , wie die Aussührungcn d
Erhebungsberichtc zur Frage 2 Nachweisen und wie ff
auch aus der Statistik der Besitzausnahme von 1873 u
gibt , auch ist die Lage derselben nach den obigen De
Icgungcn keineswegs überall eine unersreuliche ; immn
bin ist dieser Bruchtheil erheblich genug , um zu ei»
sorgsamen Prüfung derjenigen Vorschläge Anlaß zu gebe
von deren Verwirklichung die Erhebungsberichte eil
Kräftigung und Erstarkung des zur Zeit wirthschastÜ
am mindesten gut sitnirten Kleinbauernstandes erhoffe

«.Fortsetzung folgt .)

Licht und Wärme von E . Gerl and . Unter d
Publicationen , welche die neuesten Ergebnisse der Nate >
Wissenschaft dem gebildeten Publicum vermitteln , » im»
dieses Buch eines bewährten Forschers — der Xil . Bo«
der deutschen Universalbibliolhck : „ Das Wissen der Gcgck
wart " - einen vornehmen Rang ein . Einer kurzi
orientirenLen Betrachtung über das gegenseitige V»
hällniß von Licht und Wärme läßt der gelehrte Aull
zwei Hauptabschnitte über diese beiden hochwichtig!
Existenzbedingungen aller organischen Wesen folgen . Tal
leguiigen der Lichtquellen und Schatten folgen eingehe »!
Belehrungen über die Neflexivns - und Brcchungserjch «
nungrn , über die Natur des Auges und den Borgo !
des Sehens , über die Einrichtung des Fernrohrs und dl
Mikroskops , über die Wellenbewegungen des Lichts , scrp
eine vollständige Farbenlehre und die Erklärung ü
Spcctraianalyse und ihrer Anwendungen . Der Abjchm «
Die „ Wärme "

enthält Kapitel über die „ Körper -Avj
dehnung durch die Wärme "

, über „ strahlende Wärn »
„ Wärmeleitung und specifischc Wärme "

, „ Irdische Quells
der Wärme "

, „ Das Wesen der Wärme "
, „Das Prind

der Erhaltung der Kraft "
, „Veränderung des Aggreg »

zustandcs " und die „ Sonnenwärme " . Reichthum
Gründlichkeit der Darstellung sind in diesem ungewck
instructiven naturwissenschaftlichen Werke mit Verstoß
lichkeit vereinigt . Die glückliche Methode , von der Bem
achtung der Einzelerscheinungen zur Erklärung der ^
sammt -Erschcinungen auszusteigen und die Rücksichtnay »
auf die Voraussetzungen allgemeiner Bildung koinn»
dem Verständnis ; weiter Leserkreise entgegen . 126
schnittsiguren veranschaulichen die erklärten VorgänF
außerdem ist das Buch mit den gelungenen Portes »
der großen Forscher Galilei , HutzgenS , Newton »»
Helmholtz geschmückt.
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Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Ministerium des Innern .
Karlsruhe den 19 . März 1877 .

Den Betrieb des Armenbades in Baden betreffend .
Nr . 4461 . Den Großh . Bezirksämtern wird unter Bezugnahme

auf die diesseitige Beiordnung vom 9 . Januar 1872 (Gesetzes - und
Verordnungsblatt von 1872 , Nr . III .) eröffnet :

Nach den Erfahrungen der letzten Jahre werden die Räume des
Armcubadcs in Baden durch die -Aufnahme solcher Kranke , welche aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden , nicht vollständig in Anspruch
genommen . Man sieht sich daher veranlaßt , um die genannte Anstalt
möglichst vielen Kranken nutzbar zu machen , künftig , soweit noch Räume
verfügbar sind , die Aufnahme in das Armenbad auch solchen weniger be¬
mittelten Kranken zu gestatten , welche die Kosten selbst zu bestreiten haben .

Für die Kranken -letzterer Art werden folgende Bestimmungen
getroffen :

I . Die der Anstalt zu leistende Vergütung für Wohnung , Ver¬
köstigung . Abwartung . Bäder und Arzneimittel beträgt 2 Mk . 56 Pf .
täglich für den Kopf , zu der Kost wird täglich Liter Wein ohne be¬
sondere Aufrechnung verabreicht .

Für weitere Abgaben von Wein , welche jedoch nur mit Genehmigung
des Hausarztes stattfinden , ist besondere Vergütung zu leisten .'

2 . Behufs Gestattung der Aufnahme haben sich die Kranken —
die Fälle erst später eintretendcr Krankheiten ausgenommen — jeweils
in der ersten Hälfte des Monats April unter Vorlage eines ärztlichen
Zeugnisses an Großh . Badanstaltenkommission in Baden zu wenden ,
welche die einkommendcn Gesuche zu prüfen und den Tag des Eintritts
zu bestimmen hat .

3 . Die von den Kranken zu leistende Vergütung ist für die muth -
maßliche Dauer der Kur an die Verrechnung des Armeubades zum
Voraus zu bezahlen .

4 . Die in das Armenbad aufgenommenen Kranken haben sich in
jeder Beziehung der bestehenden Hausordnung zu fügen .

5 . Im klebrigen finden die Bestimmungen der eingangserwähnten
Verordnung auch ans die selbst zahlenden Kranken Anwendung .

Stösser .
Nr . 4409 . Indem wir vorstehenden Erlaß zur allgemeinen Kcnnt -

niß dringen , veranlassen wir gleichzeitig die Bürgermeisterämter , den
Inhalt derselben in ihren Gemeinden weiter bekannt zu geben .

Durlach den l . April 1884 .
Groszhcrzoglichcs Bezirksamt .
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Die Musterung für 188 » betreffend .
Nr . 4246 . Die Musterung der in diesseitigem Aushebungs¬

bezirke stellungspflichtigen Militärpflichtigen für den laufenden Jahrgang
findet jeweils 8 Uhr Vormittags beginnend in der städtischen
Turnhalle hier statt und zwar

am Donnerstag den 24 . »April d . I .
für die noch rückständigen Militärpflichtigen früherer Jahre , diejenigen
der Jahrgänge 1862 und 1863 , bezüglich welcher noch keine endgiltige
Entscheidung durch die Ersatzbehörden erfolgt ist , sofern sie nicht von
der Gestellung zur Musterung ausdrücklich entbunden sind und sodann
für die Pflichtigen der Altersklasse des Jahrgangs 1864 aus den Ge¬
meinde» Aue . Auerbach , Berghauscn und Durlach ;

am Freitag den 25 . April d . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den Gemeinden Grötzingen , Grün¬
wettersbach . Hohenwettersbach , Jöhlingen , Kleinsteinbach
und Königsbach , und

am Samstag den 26 . April d . I .
für dieselben Militärpflichtigen aus den übrigen Gemeinden des Bezirks ,
nämlich Langensteinbach . Palmbach , Singen . Söllingen ,
Spiclberg , Stupferich , Untermutschelbach , Weingarten ,
Wilferdingen , Wöschbach und Wolfartsweier .

Die Pflichtigen haben sich um ^ 8 Uhr hier eiuzufindeu , um Punkt
8 Uhr vorgestcllt werden zu können ; gegen nicht pünktlich erscheinende
oder ausbleibcnde Militärpflichtige wird nach Maßgabe der gesetzlichen
Bestimmungen mit Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder Haft bis zu 3 Tagen ,
beziehungsweise mit Entziehung der Vortheile der Loosung , Einstellung
als unsichere Heerespflichtige und Einleitung des gerichtlichen Straf¬
verfahrens vorgegangen werden . .

Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert , hat ein staats -
ürztliches oder ein von der Polizeibehörde beglaubigtes ärztliches Zeugniß
einzureichen und können Gcmüthskranke , Blödsinnige , Krüppel auf ein
derartiges Zeugniß von der Gestellung entbunden werden .

Bezüglich der Gebrechen , sowie der Gesuche um Zurückstellung
beziehungsweise Dienstbefreiung verweisen wir wiederholt auf die Be¬
stimmungen des Z . 64 Ziff . 5 . sowie der ZA. 27 , 30 , 31 u . 62 Ziff . 7
der Ersaßordming mit dem , daß derartige Anzeigen und Anträge , wenn
nur immer thunlich , noch vor dem Musterungstermin anher vorzutragen
stnd , damit etwa weiter erforderliche Erhebung und Vervollständigung
Noch rechtzeitig erfolgen können .

Die Militärpflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Loosungs -
lcheine mitzubringen .

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungstcrmin frei¬
willig zur Aushebung melden , ohne daß ihm jedoch hieraus ein be¬
sonderes Recht auf die Auswahl der Waffengattung oder des Truppen¬
teils erwächst .

"

Am Montag den 28 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr
beginnend , findet die Loosung der Militärpflichtigen des laufenden
Jahrgangs ( 1884 ) statt , wobei es den Pflichtigen überlassen ist , zu er¬
scheinen oder nicht und wird letzternfalls durch ein Mitglied der Ersatz¬
kommission das Loos gezogen werden .

Die Bürgermeisterämter erhalten Verzeichnisse der stellungs¬
pflichtigen Militärpflichtigen ihrer Gemeinden mit dem Auftrag , diese
mit Bezug auf Vorstehendes zur Musterung zu laden und die Ver¬
zeichnisse sodann mit Eröffnungsbeurkundung versehen baldthunlich , jeden¬
falls aber vor dem Musterungstcrmin , anher vorzulegen .

Die Herren Bürgermeister und bei deren Verhinderung die gesetz¬
lichen Stellvertreter haben in der Musterungstagfahrt der Pflich¬
tigen ihrer Gemeinden zu erscheinen und während der Musterung im
Musterungslokal anwesend zu bleiben .

Durlach den 24 . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

_ Gruber ._
Die Zurückstellung von Mannschaften der Reserve ,

Landwehr und Crfatzreferve betreffend .
Nr . 4258 . Die Mannschaften der Reserve , Landwehr und Ersatz -

rescrve I . Klaffe , welche für den Fall der Einberufung im Hinblick auf
ihre häuslichen und gewerblichen Verhältnisse auf Grund des ß . 13 Ziff . 3
und Z. 15 Ziff . 2 der Kontrol -Ordnung zurückgestellt zu werden wünschen ,
haben gemäß K . 18 ebenda ihre Gesuche alsbald dem Gemeindcrath vor¬
zutragen . welcher dieselben prüfen und mit einer Nachmessung , aus der
nicht allein die militärischen , bürgerlichen und Vermögensverhältniffe
der Bittsteller , sondern auch die obwaltenden besonderen Umstände er¬
sichtlich sind , durch welche eine zeitweise Zurückstellung begründet werden
kann , anher vorlegen wird und zwar jedenfalls vor der zur Entscheidung
hierüber ans

Montag den 28 . April d. I . , Vormittags 16 Uhr ,
anberaumten Sitzung der verstärkten Ersatzkommission .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies alsbald in ihren
Gemeinden zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .

Durlach den 24 . März 1884 .
Grotzherzogliches Bezirksamt .

Gruber .

Eirrt '
adung .

Die Ausstellung der im Arbeitsunterricht der Volksschule ge¬
fertigten werblichen Arbeiten findet

Dienstag den 3 . April , Vormittags Non 11 — 12 Uhr
und Nachmittags Non 2— 4 Uhr ,

im Handarbeitsaal der Volksschule statt . Die Eltern der Schülerinnen
und sonstige Freunde der Schule werden zur Besichtigung der Arbeiten
hremit freundlichst eingeladen .

Durlach den 7 . April 1884 .
DctO Woktovcrt :

pecht .

Fruchtpreise .
<5N Gemäßheit des H. 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 Reg - Bt Nr 16 ) werden die Er -
gcbnisse des heutigen Marktverkehrs au
Getreide und Hülsenfrüchtcn in Felgendem
bekannt gegeben :

Mittet-
KrüchloHattrrng . Einfuhr. Verkauf . preis

vr »
Sy Kilo

Kilogr . Siloqr M ^ Pf
Waizen . . . . — — — :
Kernen , neuer 4200 4200 10 —

dto . alter . . — — _
Korn , neues . . — _ ' _

dto . altes . - — , - 1—
Gerste . . . . — — _ : —
Hafer , neuer . . 750 750 6 80

dto . alter . . . . . — _ . -
Welschkorn . - .
Erbsen gerollte

" Kilogramm
Linsen sj Kilogr .

i
!
i

Bohnen „
Wicken .

!

Einfuhr . . . 4950 4950
Ausgestellt waren -

Borrath . . . 4950
Berkaust wurden 4950

Aufgestellt blieben —
Sonstige Prci e : r, Kilogr . Schweine -

schmalz 90 Pf . . Butter 100 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf , 20 Liter Kartoffeln 60 Pf .>
so Kilogr . Heu Mk - 3 -00 -, so Kilogr - Stroh
(Dinkel -) Mk - 2 .30 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk - -12, 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 32 , 4 Eier Forlenholz Mk 32

Dur lach , 5 . April 1884 .
DoS Bürgermeisteramt

Königsvach .
LieHerrfchnftöverstelgerttriH

Tie Erben des verlebten Polizei -
dicncrs Johann Sailer dahier
lassen mit obervorninndschifklicher

Genehmigung durch das Unter¬
zeichnete Bürgermeisteramt am

Samstag den IS . April ,
Nachmittags I Uhr ,

im hiesigen Rathhansc öffentlich
versteigern :

Gebäude .
u . Ein einstöckiges Wohnhaus mit

Keller in der Lehmgrube , neben
Jakob Nonnenmacher und
Christian scheible . tarirt zu
1300 Mk .

b . 1 Hektar 5 Ar 97 Meter Acker
in 10 Parzellen hiesiger Ge¬
markung . taxirt zu 1260 Mk .

Ter Zuschlag , welchem ober -
vormundschaftlichc Genehmigung
Vorbehalten bleibt , erfolgt , wenn
der Anschlag und darüber geboten
Wird.

Köuigsbach , 3 . April 188 t .
Das Bürgermeisteramt :

Jvh . Scherte .
E i ch e l e .

z » ?« .

Dungmittcl der Landwitthschast ,
feinst gemahlen , per 20 Liter 23 Pf . ,
stets vorräthig .

Hlrötzn -gcn bei Pforzheim .

SteruhZucr-LehrUrrls ,
einen kräjngni , nicht

1 . ZTÜL ' LSSSI '
,

Bild - und Stcinhaucrmeister ,
Räppurrcistrafie 11 , Karlsruhe .



Jvhlingen .

Ltkiserarzs - AnkMigms.
Im Vollstreckungswege werden

Mittwoch , 8 . April ,
Bormittags 8 Uhr ,

in der Wiesenmühle in Jöhlingcn
nachvcrzcichnete Fahrnisse gegen
gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert , als :

1 Pferd , 1 Rind . 2 ausgerichtete
Wagen . 1 Obstmühle , I Obst -
presse . 2 Läuferschweine , 20
Hühner , l Brückenwaage ,
1 Pflug und I Egge .

Durlach , 4 . April 1884 .
Der Gerichtsvollzieher :

Rui .

1KHH- 2HH« Mark
sind gegen doppelte Versicherung
sogleich auszuleihsn . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Ein kräftiger , solider Bursche ,
der mit Pferden umzugehen ver¬
steht , als Fuhrmann und Kutscher
per Ostern gesucht . Zeugnisse er¬
wünscht .

McrEHi >rerrfnbv . Wen no¬
bel Ettlingen .

Die so sehr beliebten

Mrs MM - !«
mit Haupttreffer von Mk . l 00,000 re .
sind nunmehr bei mir zu haben .
Loose zur Hl . Kl . kosten 5 Mk . ,
Loose zur II ! . und IV . Kl . 8 Mt .

1u >iil8 l . 06 ffö ! .

Zeit 17 JaljM bewahrt. 8
Aller «» echt mit - icser Schutzmarke »

und nachstehendem Flaschenverschluß . M

Eine große Auswahl in Damen -,
Mädchen - und KinderMen nach
den neuesten Faoonen , garnirt und
ungarnirt , zu bekannten billigen
Preisen empfiehlt

Auch werden Kitte zum Maschen
« nd Aatzonnireü angenommen und
bestens besorgt .

Lehrlings -Gellch .
Ein junger Mensch , der Lust hat

das Mööettapezier -Helchätt gründ¬
lich zu erlernen , kann in die Lehre
treten bei

P . Hirt ,
Nüppurrcrstr . 17 , Karlsruhe .

Der rheinische Trauben -Brust -
Horrig , seit 17 Jahren aus dem
Extracle edelster Trauben bereitet ,
ist das angenehmste und vorzüglichste
alter diatetijchen Genußmittel bei
Hutten , Katarrh , Heiserkeit ,
Verschleimung , Hals - u . Brust¬
leide « , Reiz im Kehlkopfe ,
Blutspeien,Keuch - _husten der Kinder
und durch unzählige
Anerkennungen
aus höchsten
ausgezeichnet . Der - vAl .VV . Z >,V g
selbe ist käuflich in 8
Flaschen ä 1, 1,1 und »
3 Mk . in Durlach bei Hrn . Kon - 8
ditoOLudwig Reistner , in Karls - »
ruheMbei Hrn . Hoflieferant Karl 8

10 Zentner , sind zu verkaufen
Psinzvorftadt 58 .

Meeoitmeo ,
alle « orten , unter Garantie der
Keimfähigkeit empfiehlt

K. Kellriegek, !
Adlerstraße 13 . §

Dianmos , llillig , banr oäer Heine !^ linken . täleiklsnslsutei', ösrlin j
Malzacher , Lammstraßc. 8
! Die jeder Flasche beigeFcbene gelbe Ge » ! >
I brairchs -Anweisunq besagt das Nähere , j M

Lehrliilgs -Gesnch.
Ein kräftiger Bursche , der Lust

hat die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen , kann sofort eintretcn bei

Bäckermeister L . Volauü
in Durlach . i

Koskn -Absall-Lkifk,
Beilchen -Abfall-Seife

in vorzüglicher Qualität empfiehlt
n Packet s3 Stück ) 40 Ps .

F . W . Otengcl .
Ein kräftiger Bursche vom Lande s

zum Kegelaufsetzen gesucht. j
Kotek Kcn .41sbuvg . i

Kausliurlihr , L „JUL
umgehen kann , wird sofort gesucht.

LTotlsI La -r -lsdurK .Lehrlings -Gesuch .
ßKarlsrnheZ Ein junger Mensch ,

welcher Lust hat die WEckevei
gründlich zu lernen , kann sogleich
in die Lehre treten bei

Lsoxolck Mltssi - ,
Amalienstraße 3 in Karlsruhe .

Stroßhüte
sind eingetroffcn und empfehle die¬
selben bestens

ILa.rI I 'lslLeLmZ .lw.
Von der amtlichen Kommission

als reblaussrei erklärte

Wurzelreben ,
als : Krachgutcdel , schwarze Bur¬
gunder , weiße und schwarze Riß -
liiiZ , zweijährig und gut bewurzelt ,
hat abzugeben

Konr . Krieger ,
Grötzingen .

Woisü - AWlM
in anerkannt bester Qualität
empfiehlt billigst

IVlagnus 8eku ! tzr .

Die Weinhandlnng
von

I . Kindl
'ev

bringt ans bevorstehende Feiertage
ihr Lager in reing ch al tcueu
Weinen in empfehlendcErin neru iiq .

Heute ( Dienstag ) :

Frische ftder- äGmbknniiirstk
empfiehlt

Gl, . Anng z . Bahnhof .
Lagltch frisch gestochene

Spargeln
bei

(H . KitterShvfer ,
Ettlingcr Straße 8.

Ein Bernerwagen ,
bereits neu , ist zu vertäuten

Pfinzvorstadt 2 .
Ebendaselbst ist ein Loch Dick -

rüt - eii zn verkaufen .

Schlacken .
einige Wagen , könne» abgeholt
werden im

_ Gaswerk .

Vaselin,
bestes , säurefreies Schuh - und
Geschirrfett , empfiehlt offen und
in Blechdosen

G . F . Viitiil ,
_ Hauptstraße 28 .

Ein ehrliches , reinliches Mädchen
wird jetzt oder auf Ostern in Dienst
gesucht . Näheres bei der Exp , d. Bl .

Lehrlings -Gefnch .
Ein mit gutem Leumund ver¬

sehener junger Mann , der Lust hat
die Mackerer zu erlernen , kann so¬
gleich unentgeltlich cintrcten in der
Brod - und Feinbäkkerei von

v . Ls -sxsr in Karlsruhe .

Ml !tM8 ,
grauen , beste Qualität , per 20 Liter
18 Pf . , empfiehlt

H. Gillardon ,
_ « pital müller in Bretten .

Täglich frisch gewässerte

empfiehlt billigst
6 . ZLor » ,

_ 47 Hauptstraße 47 .
Eni Zimmer sammt Zugehör

ist zu vermiethen
Tammkratze 20 .

Ebendaselbst sind gute Kar¬
toffeln zu haben._

Dlorzkeim .
Versteigerung von

Ansständen .
AuS der Konkursmasse des

Handelsmanns Aron Metzger von
Pforzheim werden am

Mittwoch de» 18. April ,
Vormittags I I Uhr ,

in nicinem Geschäftszimmer die nn -
beibringlichen Ansftände der Masse
im Betrage von ea . 24,01 )0 MK .
gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert , wozu ich Liebhaber , ins¬
besondere die Herren Gläubiger ,
ein lade .

Der Konkursverwalter :
A . Haber skr vH .

Nis >mil MM
empfiehlt billigst

I LR» iL ,
_ Nachfolger von F . Kindler .

Königsbach .
Alle Sorten Annstmehle , sowie

prima Qualität Mroümehl , Kutter -
mchk und Kleie empfehle bestens
zu den billigsten Preisen .

A . ttaßn ,
_ Mühlen beiitzer .

Frische, echte
Eier- , ZuDru - «lid

Kriuuscmi-kl»,
sowie prima

Ukißmkhi und Sroittiickl
zn den billigsten Preisen empfiehlt

AS ZL » ) ,
Bäderstraße 2 .

Fahrnitz - Versteigerung
Die Erben des verlebten Ehrj .stian Müller von hier Igs^der Theilung wegen am
Mittwoch den S. April ,von Morgens 7 Uhr an .

in der Wohnung des Erblasste
verschiedene Fahrnisse , darunter eitz
gute Milchkuh , öffentlich versteigern
wozu Liebhaber eingeladen werdet

Kleinsteinbach , 4 . April 1884
Der Waisenrichter :

Merkte .

MEsche,
frisch gewässerte , sind auf kommende
Feiertage zu haben bei

Karl Arnold MIß .
Spitalstraße 2 .

Danksagung .
Von der Mad . Militär - Ven

stcherungs - Anstatt in Karlsrnh ,
wurde mir das für meine ver¬
storbene Frau Sophie geb. Kleiber
vor -P, Jahren bei genannter An¬
stalt versicherte Sterbegeld von388 Mark sofort baär aus,
bezahlt , wofür ich hcrzlichst danke .

Turlach , 0 . April 1884 .
Karl .Kuuzmanu .

Eene Wohnung von 2 hübschen ,ineinander gehenden Zimmern , wo¬
zu auch eine Speicherkammer ge¬
geben werden kann , ist auf Inh
an eine ruhige Person zu ver
micthen . NähereS

_ Rappenstratze 4.
Schreiner -Lehrling .

Ein kräftiger Bursche ans guter
Familie findet eine Lehrstelle bei

August Kurr
Schreine r.

Eine Maulardru - Wohnuni
von 2 tapezierten Zimmern mit
Altov , Küche , Speicher und Keller
ist auf 23 . Juli zu vermiethen
Näheres

Adlerstratze 18.

Merghanscn .

Tsdes -Anzeige .
Freunden . und Bekannten

geben wir die schmerzliche
Trauernachricht , daß gestern
Nacht 11 Uhr unser lieber ,
unvergeßlicher Gatte , Vater ,
Schwiegervater und Großvater

HMtipp Zakoö Wagner ,
Lammwirth ,

nach kaum 8tägigem Kranken¬
lager in Folge einer Lungen¬
entzündung im Alter von
71 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist .

Die Beerdigung findet am
Dienstag den 8 . d , M . . Nach¬
mittags 2 Uhr . statt .

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen .

Berzhausen , 7 . April 1884 .

Ghe- Ausgedot :
5 , April : Jakob Leonhard Adam Nästle ,

lediger Fabrikarbeiter hier , und Magdalene
Rohadinsky , ledig vo;> Grötzingen .

Stadt Durlach .
Ltandksbuchs- AirsM.

Geboren :
3 . April : Jakob Kvnrad , B . Jakob Ho

mann , Fvbritschlosser hier .
Geftorve « :

5 . April : Jakob Friedrich Hehler , ver -
heirathctcr Taglöhner hier , 69 Jahre alb
« kt. tti »», » r »< un> Brrl«, , »n A, Wnpr .PuiInch
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